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Neuüberbauung
Dornachbrugg SO

Das erst- und das zweitrangierte
Projekt aus der ersten Runde des

selektiven Wettbewerbs «Nepo-
muk» (Eröffnung Juni 2001;
Bericht über das Wettbewerbsergebnis

in tec21, Heft 5/2002, Seiten

24-25) wurden in der
Zwischenzeit überarbeitet und um
eine verbindlichen Kaufofferte
für das Wettbewerbsgrundstück
ergänzt. Der Sieger erhält laut
Wettbewerbsprogramm von der

Einwohnergemeinde Dornach das

Recht, das Grundstück zum
offerierten Preis zu erwerben und mit
dem siegreichen Vorschlag zu
überbauen. Über die Weiterbearbeitung

entschied dasselbe

Preisgericht wie in der ersten Runde.
Das in der ersten Runde zweitplatzierte

Projekt von Jeker Blanckarts,

Zwimpfer Partner und der Basler

Versicherung als Investorin hat schliesslich

den Wettbewerb einstimmig
für sich entschieden. Für die
beiden Projekte und die Offerte
zeichneten folgende Teams
verantwortlich:

- Jeker Blanckarts und Zwimpfer
Partner, Basel; Pascal Frei, Heinz
L. Jeker; Investor: Basler Lebens-

Versicherungs-Gesellschaft, Basel

- Beck und Oser, Hofstetten, und

Fankhauser, Reinach; Investor:
Schweizerische National-Versiche-
rungs-Gesellschaft, Basel

Fachpreisgericht: Pius Flury,
Solothurn; Ueli Laedrach, Bern; Hch.
Schachenmann, Küttigkofen, Max
Wetterwald, Dornach
Sachpreisgericht: Hans Abt, Präsident

Kommission Nepomuk,
Dornach; Kurt Henzi, Gemeindepräsident,

Dornach; Max Sutter,
Vertreter Quartierverein Dornachbrugg,

Dornach

Mensa Alte
Kantonsschule,
Aarau

Der Kanton Aargau, vertreten
durch das Baudepartement, Abteilung

Hochbau, veranstaltete

einen zweistufigen Projektwettbewerb

für einen Mensa-Neubau der

Alten Kantonsschule Aarau unti
der Kantonalen Schule für
Berufsbildung. Aus 75 eingegangenen

Skizzen der ersten Stufe wurden
zehn Lösungsvorschläge für die
zweite Stufe ausgewählt. Nach

Beurteilung der eingereichten
Projekte empfiehlt das Preisgericht

einstimmig das erstrangierte
Projekt zur Weiterbearbeitung
und Ausführung.
1. Rang (27 000 Fr.):
Frank Zierau, Zürich; Mitarbeit:
H. König
2. Rang (18 000 Fr.):
Froelich und Hsu, Brugg; Mitarbeit:

V. Jacob
3. Rang (9000 Fr.):

Otto und Partner, Liestal; Mitarbeit:

A. Rüegg, A. Seipel, Ph. Wälle
4. Rang (Fr. 6000 Fr.):
R. Bass c/o Paillard, Leemann
und Partner; Mitarbeit: St. Müller,

D. Mick
Fachpreisgericht: F. Althaus, Kan-
tonsbaumeister (Vorsitz); F. Fuchs,
Stadtbaumeister der Stadt Aarau;
H. Gugger, Basel; L. Maraini,
Baden; B. Kocher, Bülach

Sporthalle
Andelfingen ZH

Die Baukommission Sporthalle
Andelfingen hat einen öffentlichen

dreistufigen Wettbewerb für
den Bau einer Dreifach-Sporthal-
le ausgeschrieben. Aus insgesamt
22 eingereichten Vorschlägen hat
das Preisgericht in einer ersten
Phase vier Projekte prämiert und

zur Weiterbearbeitung empfohlen.

Nach der Bearbeitung der
zweiten Phase entschloss sich die

Baukommission, alle vier Projekte
in einer dritten Phase für die

Ausarbeitung einer Totalunternehmerofferte

einzuladen. Als
Siegerprojekt ging der Vorschlag von
hier Architekten, Winterthur/Seu-
zach, aus dem Wettbewerb hervor.
Die drei weiteren Projekte der
zweiten und dritten Phase waren:

- Mirra Niedermann Sigg, Zürich

- OMG und Partner, Winterthur
- Büsser Hürlimann, Zug
Fachpreisgencht: Jörg Quarella,
Markus Bolt, Walter Wurth
Sachpreisgericht: Josef Eberle,
H. U. Brandenberger, Thomas
Kuhn, Peter Murbach, Stefan
Peier, Willi Stäheli
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Holen Sie sich unsere
Wohnkultur nach Hause,

Treppenmeister Holztreppen schaffen Wohngefühl in jedem Raum

- und erfüllen dabei alle Ihre Anforderungen an Qualität und

Design. Der Treppenmeister Partner in Ihrer Nähe fertigt Ihre

Treppe individuell und berät Sie von der ersten bis zur letzten

Stufe.

Ke er

Keller Treppenbau AG
3322 Schönbühl, Telefon 031 8581010
5600 Lenzburg, Telefon 062 891 2815
8953 Dietikon. Telefon 01 741 50 52
1202 Genève, Telefon 022 731 1910
treppenbau@keller-treppen.ch

Metallfassaden

Fassadenunterkonstruktionen

Pulverbeschichtungen

Fensterzargen + -bänke

Metallprofile

Spenglereihalbfabrikate

Amsler AG, 4512 Bellach
Tel. 032 618 11 31

Fax 032 618 14 78
www.mab-amsler.ch
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